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5 duſertionen 5 


Größere Schrift nach Verhältniß. Ginlieferungszeit der 


Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Hrientaltſche Angelegenheiten. 
Die „Hannov. Ztg.“, die „Nordd. Ztg.“ und andere Blät⸗ 
ler enthalten gleichlautend folgenden Artikel: „Ueber den 
halt des öſterreichiſch⸗preußiſchen Schutz- und 
e können wir aus ſicherer Quelle Nachſte⸗ 
endes mittheilen. Durchdrungen von der Verpflichtung, 
heſche das in Gemeinſchaft mit den Weſtmächten zu Wien 
tuerdings unterzeichnete Protokoll bei der Vergeblichkeit aller 
herigen Vermittelungsverſuche Oeſterreich und Preußen 
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Dauer des Krieges zwiſchen Rußland und den Weſtmäch⸗ 
A Konvention geſchloſſen, welche ſich mit der Kon ven⸗ 
non zwiſchen Frankreich und England auf einer 
ee und zwar auf der des künftig abzuſchließenden 
Atledens, wie fie in dem neuen Wiener Protokoll feſtgeſtellt 
Al, befindet. Der Unterſchied der beiden Konventionen ift 
Feiglich durch die verſchiedenen Intereſſen begründet, welche 
in Folge des von Rußland bedrohten europäiſchen Gleichge⸗ 
dichtes in Oeſterreich und Preußen in anderer Weiſe als in 
England und Frankreich und in jedem einzelnen dieſer Länder 
bieder anders als in dem andern gefährdet find. Die Beſtim⸗ 


mungen des preußiſch⸗öſterrelchiſchen Schutz- und Trutzbünd⸗ 
hen preußiſch⸗öſterrelchiſchen Schutz 6 a 


ind in folgende 3 Hauptpunkte zuſammenzufaſſen. 


e Oeſterreich und Preußen garantiren ſich gegenfeitig die 
en ihres deutſchen und auferdentfehen Beſitz⸗ 


10 9 7 jo daß eine jede Verletzung auf dem Landesgebiete des. 


enen einem Angriff auf eigenem Gebiete gleich geachtet wird. 
Oeſterreich und Preußen verpflichten ſich zu gegenſeitiger 


ſobald der eine oder der andere deutſche Intekeſſen ge: 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


uferlegt, haben dieſe beiden deutſchen Mächte fündie ganze. 


fßung und zwar zu nöthigenfalls aggreſſi⸗ 


fährdet glaubt und der andere dieſe Anſchauung theilt. 


Beſtimmte Fälle, wo dieſe Unterſtützung erfolgen 


muß, ſind in einem beſondern, einen integrirenden Theil der 


Konvention bildenden Vertrage, vorgeſehen. Um der Verein: 


barung Nachdruck zu geben, werden in gewiſſen Epochen an⸗ 


gemeſſene Kriegsmittel in Bereitſchaft geſtellt. Zeit, Umfang 
und Art der Aufitellung der Truppen find beſonderen Zeltftele 


lungen vorbehalten. SER 
3) Sämmtliche deutſche Bundesgenoſſen werden aufgefor⸗ 


dert, dieſem, Die gemeinſamen Intereſſen Deutſchlands wah⸗ 


renden Schub: und Trutzbündniß beizutreten und daſſelbe ge⸗ 


mäß den ihnen laut Bundesakte obliegenden Verpflichtungen 5 


zu unterſtützen. e 
Die Konvention iſt preußiſcher Seits nicht — wie fälſchlich 
ausgeſprengt wurde — im Beiſein des Generals v. d. Groe⸗ 


ben, ſondern allein durch den Miniſter⸗Präſidenten 


unterzeichnet, der die am 8. d. in ihren allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen ſtipulirte Konvention nunmehr auch in allen ihren 
Ausführungs⸗Modalitäten zum definitiven Abſchluß zu brin⸗ 
gen beauftragt war. Das verfrühte Gerücht von dem Schluß 
der Kommiſſtonsſitzungen und der Abreiſe des Feldzeugmei⸗ 
ſters v. Heß nach Wien berichtigt ih nun dahin, daß beides 


— nicht am Sonnabend — ſondern gleich nach der wichtigen 
Letztere geſchah um 


Unterzeichnung vom 20. d. erfolgt iſt. g 
3 Uhr Nachmittags. Vor der Abreiſe verabſchiedete ſich der 
Feldzeugmeiſter von Heß durch einen Beſuch beim Miniſter⸗ 
Präſdenten Freiherrn v. Manteuffel.“ WÜSTE 
Näheren Auſſchluß über den unter 2 erwähnten beſonderen 
Vertrag, der einen integritenden Theil der Konvention bildet 


erfolgen muß, giebt die „Independance.“ Nach ihr h 
(42 Jahrgang. Nr. 34.) 


und die beſtimmten Fälle bezeichnet, in Vene 


\ 


der Konvention ſelbſt Oeſterreich in Betreff desjenigen 
Paunktes nachgegeben, welcher die Hauptdifferenz zwiſchen den 
beiden Regierungen bildete, jo daß nach dem Wortlaute der⸗ 
ſelben Oeſterreich nur dann bei einer aktiven Dazwiſchenkunft 
auf Preußens Hölfeleiſtung rechnen kann, wenn ein vorheri⸗ 
ges Einverſtändniß zwiſchen beiden Mächten erreicht worden 
iſt. Daneben aber beſtehen geheime Stipulationen, nach 
welchen für gewiſſe beſtimmte Fälle das gemeinſame 
Einverſtändniß als bereits beſtehend erachtet wird, fo daß für 
dieſe keine beſondere neue Anfrage nöthig iſt, ſondern Oeſter⸗ 
eich volle Freiheit des Handelns beſitzt. a 


Paris, den 23. April. Der heutige „Moniteur“ ver⸗ 
öFlfentlicht die zwiſchen England und Frankreich abgeſchloſſene 
Convention und das zwiſchen den genannten Staaten geſchloſ⸗ 
ſene Bündniß, das am 10. d. M. unterzeichnet und am Löten 
April durch die Souveraine Englands und Frankreichs rati⸗ 
fleirt worden iſt. Der Kaiſer von Frankreich und die Königin 
von England haben beſchloſſen, dem Sultan in dem Kriege, 
maeelchen derſelbe gegen die Angriffe Rußlands führt, Hülfe zu 
leiſten. Da ohne das Dazwiſchentreten Frankreichs und Eng⸗ 
lands das europäiſche Gleichgewicht und ihre eigenen Intereſ⸗ 
ſen bedroht ſind, ſo haben ſie eine Convention abgeſchloſſen, 
dazu beſtimmt, den Gegenſtand ihres Bündniſſes feſtzuſetzen, 
ſowie auch die Mittel, die gemeinſchaftlich angewandt werden 
Sollen, um daſſelbe in Ausführung zu bringen, und Haben zu 
dieſem Behufe Bevollmächtigte ernannt, die Folgendes feſt⸗ 
geſtellt haben: ; 
Art. J. Die kontrahirenden Theile verpflichten ſich ihr 
Moöglichſtes zu thun, um die Wiederherſtellung des Friedens 
zzwiſchen Rußland und der hoben Pforte auf ſoliden und 
dauerhaften Grundlagen zu bewirken und um Europa vor 
der Wiederkehr der bedauernswerthen Verwickelungen zu be⸗ 
wahren, die den allgemeinen Frieden leider getrübt haben. 
Art. 2. Da die Integrität des ottomaniſchen Reichs durch 
die Beſetzung der Provinzen Moldau und Walachei und durch 
andere Bewegungen der ruſſiſchen Truppen ſich verletzt fand, 
ſo haben Ihre Majeſtäten der Kaiſer der Franzoſen und die 
Königin des vereinigten Königreichs Großbritannien und St: 
land ſich verabredet und werden ſich verabreden über die geeig⸗ 
netſten Mittel, um das Gebiet des Sultans von der fremden 
Invaſion zu befreien und um den im Art, 1 angegebenen 
Zweck zu erreichen. 
gemäß den in gemeinſchaftlicher Uebereinſtimmung gewürdig⸗ 
ten Bedürfniſſen zur Erreichung dieſes Zweckes iheeschende 
Streitträfte zu Land und zur See zu unterhalten, deren Be⸗ 
chaffenheit, Zahl und Beſtimmung durch nachfolgende Arran⸗ 


gements beſtimmt werden ſollen. i 
Art. 3. Welches Ereigniß in Folge der Ausführung ge⸗ 
enwärtiger Konvention auch erfolgen möge, die hohen kon⸗ 
5 krahixenden Theile verpflichten ſich, ohne vorhergehende ge: 
meinsame Zustimmung keine Eröffnung noch irgend einen auf 
Einſtellung der Feindſeligkeit hinzielenden Vorſchlag anzu: 
nehmen und auf keine Vereinbarung mit dem kaiſerlichen ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe ſich einzulaſſen. f 
Art. 4. Da die hohen Eontrahivenden Theile von den 
Vexlangen nach Aufxechterhaltung des euxopälſchen Gleich⸗ 
gewichtes beſeelt ſind und kein eigennütziges Ziel verfolgen, 
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dungen mit den Serben aufzuheben und alle Frei Corps auf 


großem Verluſt ihren Poſten, bis Verſtärkung eintr 


Sie verpflichten ſich zu dieſem Behufe, 


ſo entſagen dieſelben im Voraus irgend einen beſonderen V 
theil aus den Ereigniſſen, die eintreten können, zu ziehe 

Art. 5. Ihre Majeſtäten der Kaiſer der Franzoſen und die 
Königin des vereinigten Königreichs von Großbritannien und 
Irland werden bereitwillig diejenigen europäiſchen Mächte 
ihr Bündniß aufnehmen, welche zu demſelben Zwecke ſich mil 
ihnen verbinden wollen. „ 

Art. 6. In dem Zeitraum von acht Tagen wird der 
genwärtige Vertrag in London ratifizirt und die Ratifik 
nen ausgewechſelt werden. 


Kriegs-Schauplatz in Europa. 


Feldmarſchall Fürſt Pasklewitſch hat den Befehle 
theilt, die kleine Walachei zu räumen, die Derbi 


zulöſen. — Alle an der Donau getroffenen Maßregeln deuten 
darauf hin, daß eine Unternehmung gegen Siliſtria in geb: 
ßerem Umfange beabſichtigt werde; wenigſtens wird es cr 
nirt werden müſſen, ehe die ruſſiſche Armee weiter gegen dez 
Balkan vorrücken kann. 5 
Die Beſetzung des Trajanswalles durch die Ruſſen ifta 
7. April erfolgt. Er 
Die bei Florentin aufgeftellten türkiſchen Truppen haben 
am 12. früh die Donau paſſirt und die ruſſiſchen Vorpoſten 
mit Uebermacht angegriffen. Die Ruſſen behaupteten mit 


rauf ſich die Türken wieder über die Donau zurückzog 
Omer Paſcha erwartet den Feind bei Barſadſchik. 
immerwährend Berflärfungen an ſich. Ueber Varna fin! 
bereits 4500 Aegypter und 1260 berittene Kurden angel 
men. ö i 
Omer Paſcha beklagt ſich ſehr darüber, daß er die berſerb. 
chenen Verſtärkungen nicht zur feſtgeſetzten Zeit erhalten hal, 
Auf dem linken Donauufer herrſcht eine unbeſchreiblche 
Bewegung. Nach allen Richtungen hin werden Truppen 
dirigirt, und ihnen folgen tauſende von bulgariſchen Karten 
mit Ochſen beſpannt, fo wie zahlloſe Train⸗ und Pa N 
beladen mit allem, was ein Heer bedarf. i 
Um ſich vor der Baſchi Bozuk (irregulären Truy 
ketten, haben ſich tauſende von Griechen und Türken nach 


Nach dem Bericht Omer Paſchas in Betreff des Uebergalk 
ges der Ruſſen über die Donau haben die türkiſchen Trug 
eine außerordentliche Tapferkeit entwickelt. Das du dir 
Regiment, welches zuerſt die Batterie von Tſchatal angel 
wurde vollſtändig vernichtet und zwei Bataillone, ba 
ſtürmten, hatten daſſelbe Schickfal. Die auf Potbachi fl 
menden Ruſſen wurden dreimal geworfen und verloren 
1000 Mann. Nach einem unaufhörlichen Kampfe 
48 Stunden hörte der Kampf auf beiden Seiten a 
Türken zogen ſich des Nachts mit ihrer ganzen Artill rl 
Nach den letzten Nachrichten aus Bufareft vom 22, A 
haben ſich vier engliſche Dampfer vor Odeſſa gelegt ) 


bude der Ankunft eines größeren Geſchwaders enigegen: 
heſehen. 5 x 


Station Baldſchik, 4 Stunden von Varna, ſchildern die Ge⸗ 
bend als febr traurig. Nichts als Sanddünen und weite Ebe⸗ 
geen ohne Bäume und Vegetation; hin und wieder Hügel 
mit Weinſtöcken bepflanzt. Die Kälte iſt ſehr empfindlich. 

Die griechiſche Legion der Staurophoren (Kreuzträger) ift 
wegen Raub und Gewaltthaten aufgelöſt und die Mitglieder 
find mit einem kleinen Handgelde in die Heimath enklaſſen 
worden. 


5 g Preußen. 

Berlin, den 24. April. Se. Majeſtät der König haben 
dem Rettungshauſe zu Schreiberau, welches zur Auf⸗ 
nahme und Erziehung ſittlich verwahrloſter Kinder im Rieſen⸗ 

gebirge beſtimmt iſt, zur Anſchaffung von Lebensmitteln ein 
Gnadengeſchenk von 300 Thlr. zugehen laſſen und außerdem 
auf fünf Jahre 100 Thlr. jährlich zur Verbeſſerung des Ge— 
halts des Inſpektors angewieſen. Die Anſtalt hat jetzt drei 
Rettungshäuſer, in welchen jährlich im Durchſchnitt SU Kin⸗ 
der gufgenommen und verpflegt werden. Am Schluſſe des 
vorigen Jahres befanden ſich 113 Kinder in dieſen Häuſern, 
deren Bedarf faſt ausſchließlich aus freiwilligen Geſchenken 
beſleitten wird. Im vorigen Jahre haben dieſelben den Be⸗ 
lag von 4,777 Thlr. erreicht. 
Berlin, den 25. April. Ueber die Verwendung des 
keußiſchen Poſtdampfſchiffes „der preußiſche Adler“, iſt nun 
die Beſtimmung getroffen. Es wird in dieſem Jahre zwiſchen 
Memel und Hull fahren und Mitte Mai die erſte Fahrt von 
Memel aus antreten. f : 
Berlin, den 25. April. In der heutigen (40ſten) Sitzung 


nd den außerordentlichen Geldbedarf von 
Millionen, fo wie die Beſchaffung der zur Deckung 
ſelben erforderlichen Geldmittel zur Sprache. Der Ge: 
Entwurf wurde einſtimmig angenommen, wor⸗ 
auf der Abgeordnete v. Frankenberg ein dreifaches Lebehoch 
uf Se. Majeftät den König ausbrachte, in das die Abge⸗ 
Ildneten laut einſtimmten. Sodann wurde auch der Geſetz— 
Entwurf, betreffend die Erhebung eines Zuſchlags zur klaſ— 
Mieten Einkommenſteuer u. ſ. w., angenommen. 

1 err ee eh 

Wien, den 23. April. Heute Nachmittag wurde die Be⸗ 
kerung von Wien durch die glückliche Ankunft der Kaiſer⸗ 
kaut beglückt. Schon ſeit dem frühen Morgen harrten 
ker gedrängte Maſſen. Am Landungsplatze erhob ſich ein 


blick gewährte, und alle an der Chauſſee nach Nußdorf 
genden Gebäude und Gartenmattlern prangten mit Fähn⸗ 
en und ſymboliſchen Feſtzeichen. Um 12 Uhr kam der Kaifer 
gefahren, der Braut voraneilend, und beſtieg einen Hof: 
Magen, um ſich einſtweilen nach der Stadt zu begeben. End⸗ 
ch um Uhr verkündeten die Freuden⸗Signale das Heran⸗ 
nahen des Dampfers Franz Joſef und an beiden Ufern ertönte 


5 lde. Die Herzogin Eliſabet ſtand an der Brüſtung des 


mitheilungen, aus dem franzöſiſchen Geſchwader von der 


er erſten Kammer kam der Geſetz- Entwurf, betref- 


ächtiger Feſtbau, der von der Donaufeite einen prachtvollen 


ſin ein reich mit Gold und Silber geſticktes, im Gürtel mit 


5 an tauſendſtimmiger Ruf der Beglückwünſchung und der | Jon Seide, in ihrem 
chen Haar das Diadem, das die Erzherzogin Soſie, die Mull 


N N 


Verdecks, den Kaiſer und das Publikum herzlich grüßend. 


Nachdem das Schiff Anker geworfen und die Brücke ſich ge 


i 
1 


ſenkt, ſchwang ſich der Kalſer mit Behendigkeit an Bord, 


ſprang die auf das Verdeck führenden Stufen raſch hinan 
und drückte einen Kuß auf die Stirne ſeiner mit allen Reizen 
der Jugend und Anmuth ftrahlenden Braut, und als bald 
darauf die Mutter des Kaiſers auf dem Deck anlangte und 
die Schwiegertochter mit tiefer Rührung an die Bruſt drückte, 
konnte kein Auge trocken bleiben. Das Brautpaar betrat 
Hand in Hand zuerſt das Ufer und die übrigen Herrſchaften 
folgten. Die Braut trug ein roſafarbiges Atlaskleid und eine 
weiße Mantille. Nachdem die hohen Herrſchaften die am 
Landungsplatze von der Dampſſchifffahrts-Geſellſchaft er⸗ 
richtete Begrüßungs-Halle unter dem freudigen Zuruf der 
verſammelten Maſſen verlaſſen hatten, beſtiegen fie die Hof: 
Wagen und begaben ſich, nach und nach ſechs Triumph⸗ 
Pforten paſſirend, nach Schönbrunn, wo fie um 6 Uhr ein⸗ 
trafen und nach 
ments ſich zum Familien⸗Liner begaben. TR 
Außer der Begnadigung aller derjenigen, welche wegen 
Majeſtätsbeleidigung und Störung der öffentlichen Ordnung 
verurtheilt ſind oder gegen die ein derartiger Prozeß ſchwebt, 
hat der Kaiſer auch zu verordnen geruht, daß wegen der im 
Jahre 1848 in Galizien ſtattgefundenen bochverrätheriſchen 
Umtriebe und des im November deſſelben Jahres in Lemberg 
ausgebrochenen Aufſtandes gegen keinen der Beſchuldigten 
eine kriminalgerichtliche Unterſuchung vorgenommen werde.. 
Der Kaiſer hat aus Anlaß feiner Vermählung dem Mi: 


niſter des Innern die Summe von 200,000 Fl. überwieſen, 


„kurzem Aufenthalt in den inneren Appgrte⸗ 5 


3 


welche zur Linderung des beſtehenden Nothſtandes in den ver⸗ = 


ſchiedenen Kronländern verwendet werden foll. 
Wien, den 23. April. 


der arbeitenden Klaſſe und der bei der gegenwärtigen Theue⸗ 
rung beſenders leidenden verſchämten Armuth 50,000 Fl. 


Conv.⸗M. angewieſen worden. — Außer den ſchon erwähnten 


Begnadigungen haben noch 336 wegen politiſcher Verbrechen 
abgeurtheilte Feſtungsſträflinge gänzliche Begnadigung er⸗ 


Außer den Summen, welche der 
Kaiſer zur Linderung des Nothſtandes überhaupt beſtimmt 
hat, find auch noch für Wien insbeſondere zur Unterſtützung 


Ex 


halten, ferner ift 18 Perſonen die Hälfte vom Reſte der Straf⸗ 5 


zeit und noch zweien ein bedeutender Theil derſelben nachge⸗ 

ſehen worden. N ER 
Wien, den 24. April. Heute Abend 7 Uhr fand die feier⸗ 

liche Vermählung des Kaifers mit der Prinzeſſin 


Elifabet in Baiern in der Auguſtiner Hofkirche fait. 
Die Ausſchmückung der Kirche war großartig. Vor dem Hoch: 


altar war unter einem rothſammtenen Baldachin der Bet, 
ſchemel für das Brautpaar aufgeſtellt und auf der Evangelſens 
Seite auf einer reich mit Gold und Sammtverzierten Stufen: 


reihe der Thron errichtet, den rieſige vergoldete Wappen und 
die Reichskrone ſchmückten. N N 
rothem goldgeſticktem Sammt, der Fußboden mit den koſt⸗ 


barſten Teppichen geſchmückt. Auf 100 Lüſtren brachten 


10000 Kerzen eine auffallende Lichtwirkung hervor. Der 5 
2 


Kaifer trug die große weiße Marſchallsunfform, die Prinzeſ⸗ 


Edelgeſteinen beſetztes Kleid von weißer Seide, in ihrem 


Die Seitenwände waren mit 


1 


5 des Kaifers an Ihrem Vermählungstage getragen hatte. Von 


hoben wurde. 
5 n A u reich. 

Paris, den 20. April. Heute tritt der Kaiſer, welcher 
am 20. April 1808 geboren iſt, in ſein 47ſtes Lebensjahr 
ein. — Der preußiſche Geſandte, Graf Hatzfeld, welcher 
dem Kaiſer einen Brief von dem König von Preußen über⸗ 
bracht hat, wurde in den Tuilerien mit ganz außerordent⸗ 
lichen Ehrenbezeugungen empfangen. Die Wachen traten 
in's Gewehr, die Trommeln wirbelten und der Graf fuhr an 
der Ehrentreppe vor. Dieſe Ceremonien ſind faſt nur bei 
Prinzen königlichen Geblüts üblich. 

Paris, den 22. April. Am 17. ſind wieder 18 Schiſſe 
aus Marfeille mit Truppen und Kriegsmaterial in See ge: 
gangen. 

Der Sheriff Bu⸗Barghla ſcheint die Umſtände für günſtig 
ehalten zu haben, um mittelſt der noch nicht unterworfenen 
abyleyſtämme eine neue Schilderhebung zu verſuchen. Am 
„April hat im Thale von Schau ein lebhaftes Gefecht ſtatt⸗ 
Aden, wobei ein Dorf in Brand geſteckt und Barghla 
pfe gefährlich verwundet worden fein ſoll. Im Gan⸗ 
f die Stimmung unter den Arabern in Algerien als 
gut bezeichnet werden. 5 
Paris, den 23. April. Lord Raglan iſt geſtern Nach⸗ 
mittag von Marfeille abgeſegelt und der Marſchall St. Ar: 
nauld wollte ſich nach Toulon begeben. — Im Hafen von 
Marſeille liegen wieder hundert von der Regierung gemie⸗ 
lhete Handelsſchiffe zum Abſegeln bereit. Sie brauchen durch⸗ 
ſchnittlich drei Wochen Zeit, um die Reiſe nach Gallipoli zu— 


rückzulegen. 8 


Admirals Napier durch die franzöſiſche Flotte verſtärkl 


fen mit 1250 Kanonen. 


ruſſiſche Generalkonſul in Kopenhagen die Bürgſchaft übe 


Der Tod des Oherſt Dieu im Orient beftätiget ſſch nicht. 


Großhbritannten und Irland. 


London, den 21. April. In den vier Kriegshäfen vn 
Portsmouth, Devonport, Scheerneß und Chatam lieg 
als Reſerve noch 161 Schiffe mit 6807 Kanonen, deren Au 
rüſtung in kurzer Zeit bewerkſtelligt werden kann, ungerechn 
eine große Zahl kleiner Räderdampfſchiffe und Segelſchlff ö 
Im Bau begriffen ſind 39 Linienſchiffe. Wenn die Flott 


wird, dann wird die geſammte Oſtſeeflotte 71 Schiffe mit 
3550 Kanonen und 50000 Mann Beſatzung haben, darunter 
SOLO Mann Landungstruppen. Rechnet man hierzu die 
Flotten des ſchwarzen Meeres und des Mittelmeeres mit 3000 
Kanonen und 36060 Mann, fo entfalten England und Frank | 
reich eine Seemacht, wie ſie vorher noch niemals vorge- 
kommen iſt. >= 2 \ 
London, den 22. April. Der Verkehr mit ru 
ſchen Seehäfen (die blokirten natürlich ausgenom 
iſt allen neutralen Nationen freigegeben wor 
Das polniſche demokratiſche Central⸗Comits veröffentlicht 
in mehreren Blättern eine „Adreſſe der freien ruſſiſchen Ges 
meinden an die ruſſiſchen Soldaten in Polen.“ Der Inhalt” 
läßt ſich errathen. 2 
WA ne mar k. 8 

Nachrichten aus Kopenhagen vom 24. April Abends 
den, daß ein Theil der engliſchen Flotte nach dem finnil 
ein anderer Theil nach dem bottniſchen Meerbuſen gefegelti 
um die finniſche Küſte zu blokiren. i SIE) 
Die geſammte franzöſiſche Oſtſeeflotte ill i 
die Kidjebudt eingelaufen. Sie beſteht aus BE 


Am 16. April befand ſich das Gros der engliſchen Flotte g 

A Höhe von Stockholm und fleuerte dem finniſchen Me 
uſen zu. 5 

Die vier ruſſiſchen Schiffe, die vor einigen Tagen aus 
Hafen von Kopenhagen ausliefen und alsbald von den Eng; 
ländern genommen wurden, find mit ihrer Ladung nad) Enge 
land abgeführt worden. Die Mannſchaft nebfl fünfzig PA 
ſagieren (ruſſiſchen Matroſen von verkauften Schiffen), welche 
als kriegsgefangen zurückbehalten war, iſt nun, nachdem dex; 


nommen, daß keiner dieſer Perſonen während des Krieges UM 
der Marine verwendet werden ſolle, wieder freigegeben und 
über Schweden nach ihrer Heimath (Finnland) befc 


worden. f 5 Er 

Mußland und Polen ic 

Petersburg, den 14. April. Die „Ruſſiſche Biene 
bringt einen urkundlichen Beweis, daß der Czar der legi 
Nachfolger der Byzantiniſchen Kaiſer und alſo der rechtm 
Erbe von Konſtantinopel iſt. Im Jahre 1561, nachdem d 
Reich und Geſchlecht der Paläologen längſt aus der Geſchig 


unden, hat der Patriarch Hoſafat nebft 34 Metropo⸗ 
Biſchöfen und 2 Erzbiſchöfen den Großfürſten 
von Rußland zum Kaiſer ausgerufen, folglich iſt 


rljährige Erbſchaft endlich anzutreten. Das Ori⸗ 
instrument in griechiſcher Sprache mit den ſämmtlichen 
chriften der Genannten befindet ſich im Staatsarchiv 
Moskau. 5 
Rreburz, den 19. April. Durch einen Ukas befiehlt 
aller eine neue wichtige Schöpfung zur Küſtenverthei⸗ 
Es wird eine Reſerveruder⸗Flottille gebil⸗ 
a für den Küſtenſtrich am finniſchen Meerbuſen 
mmt it. ö 
Großfürſt Konſtantin hat perſönlich den Befehl über die 
tuffiihe Flotte zu Helſingfors übernommen und ſeine Flagge 
am J. April aufgehiſſt. 
EN Türkei. 
Die türkiſche Anleihe zu 40 Millionen iſt mit einem engli⸗ 
cem Bankhauſe abgeſchloſſen. Die Fürforge für die Vers 
gung des engliſch⸗franzöſiſchen Hilfsheeres hat die Pforte 
Ergreifung einer beſonderen Maßregel beſtimmt. Es ſoll 
ch auf alle Schiffe ohne Unterſchied der Flaggen, die in 
then Häfen Getreideladungen genommen haben, Ems 
gelegt und den Eigenthümern eine entſprechende Enk⸗ 
gung gezahlt werden. England und Frankreich haben 
Beſchluſſe beigepflichtet, nur Oeſterreich widerſetzt ſich 
eden, die Schiffe unter öſterreichiſcher Flagge haben 
e den Hafen von Konſtantinopel binnen 24 Stunden zu 
{fen 
delkader ſcheint ernſtlich entſchloſſen, an dem Kriege 
0 und dürfte ſich demnächſt nach Konſtanki⸗ 
eben. f 
fand der Griechen in Theſſalien iſt noch im Wachſen 
fen. Durch Miſſolunghi ziehen fortwährend wohlbe⸗ 
tete griechiſche Freiwillige aus guten griechiſchen Familien 
on den ionifchen Inſeln nach dem Kampfplatz. Mehrere 
d Familien haben ſich aus Theſſalien auf griechiſches 
geflüchtet. 
ler den türkiſchen Truppen beginnt das Branntwein⸗ 
ken in verderblichſter Weiſe einzureißen und die Folgen 
um ſo fchlimmer, als ſie bisher an den Geuuß geiſtiger 
anke nicht gewöhnt waren. Omer Paſcha hat ſtrenge 
gungen erlaſſen und dabei auf den Koran verwieſen, die 
en behaupten aber, daß das Verbot des Koran fo wie 
amaſan ſich nur auf die Tageszeit beziehe. 8 
„Lenſtantinopel, den 13. April. Die vor Varna vor 
liegenden Flotten haben nun den Befehl erhalten, die 
dkeiten zu beginnen. 5 
U Konſtantinopel langen tagtäglich Truppenabtheilungen 
an und es iſt ein erhebender Anblick, mit welcher zus 
menden Freundlichkeit dieſe Soldaten vom Volke em⸗ 
werden. Wenn ſie Lebensmittel einkaufen, wollen 
Alien 


8 


Hilfstruppen erwartet man mit Ungeduld. Gegen 
hrer ſollen ſich mit Munition, Lebensmitteln und 
dem Wege nach Gallipoli befinden. Von dem 


la; auf der Anhöhe am Sarosſchen Meerbufen bis 


d als Erbe des Großfürſten berufen, die drei⸗ oder auch 


aufer das Geld nicht annehmen. — Die Ankunft der 


Amorameere, 6 Seemeilen weit, wird eine ſtarke bes 


feſtigte Linie und von Blajar nach Gallipoli eine Militärſtraße 
gebaut. 40,000 Mann ſollen im Nothfall nach Adrianopel 
marſchiren. General Canrobert iſt mit den Derwiſchen 
von Gallipoli in Konflikt gerathen. Wegen Mangel an Quar⸗ 
tieren legte er einige Soldaten in ein Derwiſchkloſter, doch ſo, 
daß für die Ceremonieen der Derwiſche Raum genug übrig 
blieb. Dieſe Derwiſche aber, die darin eine Entheiligung fan⸗ 
den, erhoben einen großen Lärm. Auch die übrige Bevöl⸗ 
kerung will ſich nicht damit befreunden, Einquartierung zu 
haben, ob aus Mangel an Gewohnheit oder aus Rückſicht 
auf den Harem, darüber ſchweigen die Berichte. Die Enge 
länder ſollen in Kaſernen untergebracht werden. Viele Truß⸗ 
pen müſſen aber in Zelten untergebracht werden, denn Galli⸗ 
poli iſt viel zu klein, um die ankommenden Truppen in die 
Wohnungen aufzunehmen. 122 
Die Blokade der griechiſchen Küſten durch die 
Schiffe der Weſtmächte iſt faktiſch erfolgt, Im Kanal von 
Euböa wurde ein griechiſches Handelsſchiff von einem fran⸗ 
zöſiſchen Kreuzer angehalten und ſeiner aus Pulver, Blei und 
Kanonen beſtehenden Ladung beraubt. Pulver und Bl 
wurden ins Meer verſenkt, die Kanonen nahm das franz 
ſiſche Schiff mit ſich. Ueber den Fortſchritt des Aufſtandes 
lauten die Berichte, je nachdem ſie türkiſchen oder griechiſchen 
Urſprungs ſind, ſehr verſchieden, jene ungünſtig, dieſe günſtig. 


Dagobert. 
(Fortſetzung.) 2 5 
Der Graf ſchilderte mit vieler Anmuth den unangenehmen 
Aufenthalt im Walde, ſeines Freundes Verdrüßlichkeit, und 
lobte dazwiſchen die Freundlichkeit und Aufmerſamkeit ſeines 
Wirthes. ; Se 
Der Baron fragte kurz: „Kennen Sie in der Nähe ein 
Schloß Feenhof? Es kann gar nicht weit von hier liegen, wenn 
es ja exiſtirt.“ N i en 
„Ich bin dreißig Meilen in der Runde bekannt, ja manche 
Gegend, z. B. die hieſige iſt mir ſehr genau bekannt, aber ein 
Schloß dieſes Namens iſt für mich gar nicht da,“ entgegnete 
hierauf der Jäger. „Darf ich wohl fragen, wer Ihnen von 
dem Schloſſe gefagt hat?“ ; > 
Albano zog die Stirn kraus, fih im Geheimen feinerkeibe 
gläubigkeit ſchämend, doch Dagobert ſagteluſtig: „Eine ſchöne 
Dame, welche ſich die Beſitzerin dieſes Schloſſes nennt, ha 
uns dahin beſchieden und Richtung, Weg und Gegend genag 


N 


ET 


bezeichnet. Es ſoll am Ende des Waldes, in einem anmu⸗ 
„tigen Thale liegen, durch welches ſich ein ſſlberklares, noch 
im Herbſt mit Blumen umfäumtes Bächlein windet. -“ 
„Dann iſt es Buchenhain, und die ſchelmiſche Baroneſſe en 
Kronſtein hat nach ihrer gewöhnlichen Weiſe Sie gene, 
Heißt die Dame nicht mit dem Taufnamen Dian ora?“ 3 
„Ihren Geſchlechtsnamen wiſſen wir nicht; nach ihrem 3 


Taufnamen heißt fie Elmire,“ ſprach Albano. EL 
„Hm! deßhalb könnte fie es immer fein, denn fie. wechſelt 

die Namen, wie es ihr beliebt; wenn fie ſonſt hoch und [hlanl 
iſt, reiches, blondes, faſt goldiges Haar und blitzende blaue; 
Augen hat, ein Grübchen in der linken Wange und eine reine, 
helle Stimme, dann iſt Ihre Dame niemand anders als B 
koneſſe Dianora son Kronſtein geweſen.“ ä 


8 
„„Sie iſt's!“ rief lebhaft Dagobert, „trägt fie nicht ein 
grünes Jagdkleid und ein ſchwarzes Hütchen mit einer wallen⸗ 
den weißen Feder? Reitet fie nicht einen Falben, einen ächten 
Meklenburger?“ . 2 
„Ja, ja!“ antwortete der Jäger, „o daran erkenn' ich fie, 
Necken iſt ihr größeſtes Vergnügen, aber dabei iſt ſie unbe⸗ 
ſchreiblich gutmüthig und wohlthätig.“ 
Albano, den dieſe Aeußerung verdroß, ſagte etwas gering: 
ſchätzig: „Wie kommt es denn, daß Sie die Baroneſſe auf 

: ſolche Meife kennen?“ ; 

8 Der Jäger ſah ihn feſt an und erwiederte: „Wir waren 
Spielgefährten, und da das Fräulein eine vortreffliche Rei⸗ 
terin und geübte Jägerin iſt, treffen wir uns oft im Walde, 

8 denn ſie kommt mit Erlaubniß meines Fürſten in dies Revier. 

Woher kommt es denn, daß Sie die Baroneſſe Kronſtein 

kennen?“ 5 5 0 
Albano antwortete nicht und Dagobert ſagte freundlich: 

„Bei einem Maskenfeſt, welches unſer gaſtfreie Wirth, der 

General Wildenfels, gab, fiel uns eine reizende, höchſt an⸗ 

muthige, etwas kecke Tyrolerin auf; mein Freund und ich, 

wir tanzten den ganzen Abend mit ihr, doch ehe das Demas⸗ 
keiren anging, war fie verſchwunden, und Niemand wußte 
wohin. Einige Tage ſpäter begegneten wir im Walde der 
reizenden Amazone; Stimme, Wuchs und Haltung, vor 
Allem aber ihr reiches, blondes Haar, ließen uns in ihr die 
ſchöne Maske wieder erkennenz wir begannen ein Geſpräch 
mit ihr, was ſie mit vielem Geiſte fortſetzte und ſchieden end⸗ 
lich bezaubert von der Dame. Weil uns dies Abenteuer an⸗ 
zog, ſprachen wir nicht davon, wir wünſchten, die Dame möge 
Andern unbekannt bleiben, doch als wir ſie vor wenigen Ta⸗ 
gen wiederſahen, beſchied fie uns ins Geheim zum zwölften 
October nach Feenhof, uns Weg und Gegend, wie ich ſchon 
erzählte, bezeichnend.“ 5 
„„Dann iſt es die Baroneſſe; Sie haben morgen noch zwei 
Stunden im Walde zu reiten, dann fragen Sie nach Buchen⸗ 
hain, wo Sie die Dame ſchon finden werden,“ ſprach der 
Jäger. Dagobert dankte und fragte beſcheiden: „Es ſcheint, 

Sie und Ihre alte Dienerin ſind die einzigen Bewohner des 

Schloſſes; gefallen Sie ſich denn in fo tiefer Einſamkeit?“ 

O, ich möchte fie um die ſchönſte Stadt der Erde nicht ver⸗ 

ttguſchen,“ rief feurig der Jäger, und ich kann Vergleichungen 

machen, denn ich habe ganz Europa geſehen. Eigentlich fteht 
das Forſthaus en im Walde, id) bewohne es mit meiner 

Mutter, zwei Jägerburſchen und einer Magd. Es iſt auch, 

ſo abgeſchieden es immer ſteht, ſehr heimlich und freundlich, 


Gärtchen am Haufe, das mein ſeliger Vater noch angelegt 
und welches gar lieb und ſchön zu dem hohen, dunklen Walde 
Lontraſtirt, ſchwirren und ſummen fleißige Bienen, welche 
Uns mit Wachs und Honig verforgen. Auf den nahen Wald⸗ 
wieſen graſen drei ſchöne Kühe, fpringen zwei muntere Ziegen, 

und oben zum Giebelfenſter meines Hauſes flattern Tauben 
aus und ein. Meine Wieſen habe ich mit Obſtbäumen um⸗ 
fäumt, mit Johannisbeeren und Stachelbeeren; auf dem 
kleinen Hofe ſchreiten Hühner und Gänſe einher, in dem Bäch⸗ 
lein, welches die eine Wieſe durchſchneidet, plätſchern Forellen, 
und ſo iſt es bei mir wie im Paradieſe nur daß — Gott Lob 

der Böſe fehlt.“ s 


7 
5 
a 
* 
* 
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meine Hunde bewachen das Haus in meiner Abweſenheit, im. 


„Sie entwerfen ein fehr anmuthiges Bild von Ih 
nung,“ ſagte Dagobert, allein der Winter? -P 
„Für einen thätigen Mann iſt in einem jo großen For 
immer Arbeit,“ antwortete der Jäger, und die Frau 
ſuchen dann ihre Spinnräder herbei, freuen ſich an ihren Wir 
tervorräthen, leſen aus der Bibel, erzählen Mährchen, un 
da ich zu Zeiten in die Stadt muß, kehre ich ſelten leer he 

„Glücklicher, genügſamer Menſch“ rief Dagobert füfke 
wegt; „ja, Sie haben das beſſere Theil erwählt, ich woll 
könnte eben ſo leben!“ 

„Wie lange denn?“ fragte ſpöttiſch Albano. 

Dagobert überhörte dieſe Bemerkung und ſagte zu dem 
ger: „Zu Zeiten wohnen Sie, wie es ſcheint, auf dieſeh 
Schloſſe?“ . 4 N 

„Bisweilen, wenn mich die Nacht übereilt, denn meh 
Forſthaus liegt über zwei Stunden von hier, ich bin dann del 
Gaſt eines alten Kaſtelkans und der ältlichen Perſon, weich 
Sie ſahen, dafür verforge ich fie mit Wildpret und mit Dion. 
und Jenem.“ er 
„Könnte ich den alten Kaſtellan nicht ſehen?“ fragte de 
bert, „ſolche alte Schloßkaſtellane find. meiſt ſehr interefj 
Perſonen.“ 8 

„Nein, er läßt ſich vor Niemand ſehen!“ ſprach kü 
beſtimmt der Jäger. BE 

Dagobert wagte nicht mit weitern Fragen ins ihn z 
gen; er ſprach über verſchiedene andere Gegenſtände mit! 
und ſagte ſcherzend: „Und wird nicht bald eine anmmt 
Hausfrau Ihr Haus verſchönern?“ BE 

Dunkle Röthe überzog das hübſche Geſicht des Jig 
„Vielleicht,“ ſagte er verlegen und erhob fid), da das 
geendet war, feinen Gäſten das Nachtlager anzuweiſen 

Albano folgte ihm, ſehr ermüdet; Dagobert fd 
noch völlig munter und neugierig in dem Gemache um, 
welches ſie jetzt ſchritten. Es hatte eine bunt gewirkte L 
Glasmalerei an den Fenſtern, doch gar keine Meubles⸗ 

„Entſchuldigen Sie,“ ſagte jetzt der Jäger, „daß ich 
in ein Gemach führe, in welchem es ſehr bunt qusſieht 
es iſt das einzige im ganzen Schloſſe, in welchem fid. 
Betten befinden. An dreißig Jahre iſt es verſchloſſen geb 
ben und ich würde es nicht zu öffnen wagen, wenn ich 
irgend woher Lagerſtätten für Sie ſchaffen könnte. Der 
langen Jahren verſtorbene Fürſt Ottomar hat es bewo 
und wie er es verlaſſen hat, ſo ſteht es noch.“ 70 

Die Thüre öffnete ſich, der Jäger ſetzte den Freunden 
Kerze hin, wünſchte ihnen ſanfte Ruhe und ging. 5 

(Fortſetzung folgt.) 


Von Seiten des Königlichen Minifterit ift, nach Ue 
kunft mit den Kaiſerl. Königl. öſterreichiſchen Staatsbeh 
der Weiterbau unſrer ſchönen Zacken⸗Straße auf Reich 
zu bis zur böhmiſchen Grenze genehmigt und für dieſes I 
bereits 10,000 Thaler zu gedachtem Bau der Deparkemel 
Regierung überwieſen. Der Bau wird bereits in 2 
genommen, und hoffentlich ſehr wohlthätigen Erfolg N 
nur durch die vorläufige Beſchäftigung einer Meng 
Tagearbeitern, ſondern insbeſondre durch Vergröße 


rf, Petersdorf ꝛc. äußern, jo wie er auch nicht min: 
m ſchwebenden! Gebirgs⸗Eiſenbahn⸗Projekt einen neuen 
zuführen dürfte. 


. Ordensverleihung. 

f Se. Majeſtät der König haben dem Bau⸗Inſpektor a. D. 
zu Hirſchberg den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe 
digſt on 


amilien⸗ Angelegenheiten 


5 Entbindung: Anzeigen. 

9110. Die durch Gottes gütigen Beiſtand heute Morgen um 
1 auf 9 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner innigſt ges 
lebten Frau, Julie geb. Wießner, von einem geſunden 
mantern Mädchen, zeigt Verwandten und Freunden ſtatt 
um Meldung ergebenſt an 


an 319 15 2 5 neider, Kaufmann. 


Heute Abend 1157 Ühr wurde meine innigſt 
te Frau, Caroline geb. Rohde, von einem 
plunden ſtarken Jungen glücklich entbunden. 

f i den 22. ap — Jökdens 


Todesfall eigen, 


Todes auzeige. 

„April ſtarb auch unſer geliebter Ferdinand, 

it Adolph und Anna ihm vorangegangen, in einem 

von 1 Jahr 8 Monaten und 24 Tagen. Tiefbetrübt 

gen dies hiermit ganz ergebenſt an: 5 x 
Heiſershau, den 26. April 1854. 

Pilz nebſt Familie. 


Rach kurzem, aber ſchwerem Kampfe entſchluſumerte 
S ſchönerem Erwachen unſer liebliches Zwillingstöchter⸗ 
Isbeth, im Alter von 1 ½ Jahre. Wir bitten 
lle Theilnahme. Nagel und Frau. 
hersborf bei Reurode, den 21. April 4854 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchlüſſe endete nach 
A Jurzem Krankenlager unfer guter Vetter, der Gürtlermeiſter 
e zu Schmiedeberg, am 23. d. M., früh %5 Uhr, 
Atdiſche Laufbahn. Fünf nun gänzlich verwaiſele Kinder 
en den Verluſt eines braven Vaters. 

8. den 23. April 1854. 

F. R. Sturm, im Namen der Hinterbliebenen. 


Todesanze 
en, nach ſchwerem Leiden 90 en Todeskampfe, 
lter von 66 Jahren 2 Monaten, ihr chriſtliches Leben 
e Gattin und geliebte Mutter, a 

ohaune Noſine Weſtphal, geb. Poſtel. 


e en Freunden und Verwandten der theuern 


35 Weſtphal, Kgl. Chauſſee⸗Geld⸗Echeber, 
nobſt ſeinen Kindern. b 


Vale s 95 1 85 der Induſtrie in den ſchönen Dörfern 


et widmen diefe Anzeige, anſtatt beſonderer Meldung, 


beibendorf bei Landeshut, den 23. April 1854. N 


Denkmal der Brennätchaft i € ; 


7 


des am 18. April zu Görlitz verſtorbenen 


Herrn Reinhold Scha er. 


(Er ſtand in der 4. Comp. d. 5. Königl. Preuß Jäger: Bat.) 


Wehmuth bat das Herz erfaſſet, 
Trauernd weilt der Geiſt am Grabesrand', a 
Wo der Freund — fo früh erblaſſet — 5 
Auch zu unſerm Schmerz dem Aug’ entſchwand! — 
Lebet nun im ſchönern Jenſeits dort N 
In Erinn'rung doch bei uns auch fort. — 


Sch „den 24. April 1854. 


A. 


Kirchliche beach rich ken. i Be 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuer N 
(vom 30. April bis 8. Mai 185 400. Be 

Am Sonnt. Miſer. Dom,: Hauptpred. u. Wochen: RE 
Communionen: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 2 3 
Am Kirchenfeſte: 85 — 
Hauptpredigt: Herr Diakonus Trepte. 8 1 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Veit ek. = = 


Getraut. 

Hi irſ Gberg⸗ Den 25. April. Herr Julius Ferdinand Wich, 

Kaufmann, mit Jungfrau Mathilde Agnes Schulz. 

Schmiedeberg. Den 26. April Herr Wilhelm Ferdinand 
Beck, Kaufmann in Stettin, mit Jungfrau Anna Wilhelmine 
Sophie Ziegler. „ 
Geboten. . 

Grunau. Den 22. März. Frau Inw. Schwarzer, e. S., Se 
Heinrich. — Den 5. April. Frau Häusler Hain, e. T., Christiane 3 
Marie. — Den 18. Frau Inw. Hartmann, e T., Emma Auguſte. 

Kunnersdorf. Den 30. März. Frau Zum, Geisler, e. T, 
Chriſtiane Ernſtine. — Den 9. April. Fran Inw. Weißig, e. S., 
Karl Heinrich. — Den 15. Frau Papiermacher Menz, e. er 
Wilhelm Julius. 

Schildau. Den 4. April. Frau Häusler Weiſt, e Gum 
Pauline Ernſtine. 

Eichberg. Den 20 April. 
Wilhelm. 

Schmiedeberg. Den 21 April. Frau Gutsbeſ. Ulber, e. S. 

Landeshut. Den 15. April. Frau Tuchmachermſtr. Braun⸗ B 
gart, e. S. — Frau Amtmann Fleiſcher in Schreibendorf, e. S. 
— Den 18. Frau Häusler Ende in Vogelsdorf, e. S., welcher 2 
bald darauf ſtarb. — Den 19. Frau Stadtbrauermeiſter Hoheit, 
e. S. — Den 20. Fran Gemeinde- Steuereinnehmer Otto, e, T. 
— Den 24. Frau Barbier Stiel, e. S., todtgeb. RR 

Bolkenhain. Den II. April. Frau Freigärtner Göppert zun 
Klein⸗ ⸗Waltersdorf, e. T. — Den 12. Frau Zirkelſchmiedmeiſter 2 
Heinrich, e. S. — Den 13. Frau Tuchmachergeſ. Sommer, e. S. & 
— Den 20). Frau Kürſchnermeiſter Rudolph, e. S. Frau 
Schankpächter Pötſchke zu Halbendorf, e. S. — Den 21, Frau 
Freibauergutsbeſ. Hoppe zu Nieder⸗ WMuürgsdorf, e. S. 


5 Geſtor ben. R 
9 irſchberg. Den 19. April. Eliſabet Henriette wandere 
Mae Tochter des Königl. eee eee 


Frau Zum: Nüger, e. S., Karl 


MESSE. 


8 5 8 > 

minietz, 4 M. 15 T. — Den 22, Die Witiwe Wilhelmine Taſſein, 
geb. Spangenberg, 61 J. — Den 23. Emil Otto, Sohn des 
Gaffwirth Herrn Ruppert, 5 J. 10 M. 
32 Grunau. Den 20. April. Karl Heinrich, Sohn des Inw. 
Schwarzer, 28 T. > ö 

Kunnersdorf. Den 22. April. Marie Ernſtine, Tochter des 
AInw. Geisler, 3 W. 3 8 
Stravupitz. Den 23. April. Henriette Ernſtine, Tochter des 
Häusler Schubert, 1 M. ? 

2 Schwarzbach. Den 21. April. Chriſtiane Ernſtine, Tochter 
des Gärtner Scholz. 11 M. 19 T. 
52 Gotſchderf. Den 21. April. Anna Emilie, Tochter des 
Schmiedemſtr. Pohl, 10 M. > S 
Schildau. Den 19. April. Joh. Gottlob Hermann, Schuh: 
macher, 74 J. 10 M. 18 T. 

Schmiedeberg. Den 23. April. Herr Heinrich Wilhelm 

Bader, Gürtlermeiſter, 55 J. 2 M. 10 T. 

Landeshut. Den 10. April. Friedrich Herrmann, Bäckergeſ., 
44 J. — Den 12. Karl Friedrich Hildebrand, Tagearb., 54 J. — 
8 Karl Wilhelm Auguſt, Sohn des weil. Inw. Wildner zu Nieder⸗ 
Zieder, 15 J. — Den 14. Johann Gottfried Herrmann, Sohn 
= des Handelsm. Kretſchmer, 7 M. — Den 17, Ernſtine Pauline, 
Tochter des Bauergutsbeſ. Beer in Johnsdorf, 7 M. 15 T. — 
Friederike Friebe, im Gräfl. Stolserg’ihen Marianen: Stift zu 
Nieder ⸗Leppersdorf, 30 J. — Den 20. Johanne Juliane geb. 


Tochter des Inw. Weigel zu Krauſendorf, 1 J. 2 M. 8 T. — 
Den 21. Emilie Ottilie, Tochter des Schneidermeiſter Sander, 
565 J. 1 M. — Den 22. Johann Karl Rother, Inw. in Vogels⸗ 
dorf, 64 J. 19 T. — Den 24. Guſtav Wilhelm Ferdinand, Sohn 
des verſtorb. Schuhm. Arzt, 2 J. 10 M. 
Greiffenberg. Den 19. April. Friedrich Auguſt Lehmann, 
Schuhmachermſtr., 77 J. 2 M. — Frau Chriſtiane Weisfloh, 73 J. 
Goldberg. Den 12. April. Friedrich Wilhelm Otto, Sohn 
des Kreisgerichts⸗Actuar Hrn. Heinrich, 4 J. 9 M. 14 T. — 
Den 13. Igfr. Emilie Albertine, Tochter des Tuchſabrikant Hin. 
Willenberg, 22 J. 1 M. 17 T. — Den 14. Anna Maria, Tochter 


des Schuhm. Schrage, 2 J. 10 M. — Den 16. Julius Adolph E 


Hermann, Sohn d 3 Schneivernifte. Künzel, 17 J. 11 M. 15 T. 

— Den 18. Karl Menzel, Klemptnermſtri, 74 J. 2 M. 26 T. — 

Den 19. Johann Hochhaus, Tuchmachergeſ., 75 J. 8 M. 12 T. — 

Den 20. Hr. Karl Herbſt, Particulier, 71 J. 6 M. — Marie 
TFriederike Auguſte, Tochter des Stellpächter Bergs, 1 J. 12 T. 

Bolkenhain. Den 18. April. Johanne Eleonore geb. Preuß, 

Ehefrau des Freihäusler Lehmberg zu Halbendorf, 62 J. — 

Den 21. Johann Karl Siegismund Härtel, Häusler u. Schmiede⸗ 

meister zu Nieder⸗Würgsdorf, 34 J. 


5 Brand ſchaden. 
Am 21. April brach zu Johnsdorf bei Landeshut Nachmittags 
gen 4 Uhr in der Mühle daſelbſt Feuer aus, und ſowohl dieſe, 
auch 2 Bauergüter u. 7 Häuſer wurden ein Raub der Flammen. 


Bade⸗Eroͤffnung. 
Die Mineral⸗Bäder zu Hirſchberg in Schlefien werden 
in dieſem Jahre den 15. Mat eröffnet. a 
Fur malte wird die Bade⸗Verwaltung auf por 
tofreie An ragen ſehr gern Quartiere beſorgen. 

3 Hirſchderg, den 20. April 1851. 
Di Bade Verwaltung. 


Schüller, verwittw. Kutſcher Schmidt, 47 J. — Johanne Auguſte, 


198. Für Zeitungsleſer. 5 

Die ſpecſelle Karte des Kriegs ⸗ Schauplages, fowie d. 
Oſt⸗ und Nordſee, mit Angabe der darauf befindlichen K 
Schiffe, Entfernungen ꝛc., das Stück nur 2 Sg 
Waldow in Hirſchberg und Bürgel in Schmfedeb 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 
2123. Jahrmarkt Anzeige. N 
Der bisher am Sonntage Jubilate abgehaltene Sıpım 
trifft dieſes Jahr Mittwoch und Donnerſtag, den n 
ie 9 725 RR am ion die e 7 an jidin 5 
eiten Jahrmarktstage hierſelbſt, Viehmarkt ſſt. 
Lähn, den 27. April 18545 8 : 5 9 
Der Magiſtrat. 


2124. Kapitals ⸗ Anzeige. > 
200 Thaler Hoſpital⸗Kaſſen⸗Geld find gegen z 
Binfen zur erſten Hypothek entweder ſofort oder zu Johg 
d. J. auszuleihen. Bet püͤnktlicher Zinſenzahlung i 
Kündigung niemals zu befürchten. 5 
Nähere Auskunft ertheilt 
A D er M a g i 
Laͤhn, den 25. April 1854, 
2125. Bekanntmachung b 
Auf Anordnung der Königl. Regierung wird der dien 
rige Pfingſtmarkt, wiezes bisher ſteks der Fall gem 
8 Tage nach Pfingſten, jedoch wegen des Frohnleſch 
feſtes mit der Veränderung abgehalten werden, daß am 
Juni der Pferdemarkt, am 13. Juni der Viehmarkt 
13. und 14. Juni der Kram markt ſtattfindet. 
Freiſtadt den 24. April 1854. 5 
D et Ma g i ſt t a t: 
2087. Noth wendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſießn 
zu Hermsdorf u. K. i 
Die dem Johann Ephraim Hirth gehörige bus 
lerſtelle, jetzt nur Bauſtelle, No. 31 zu Seidorf, 5 
gerichtlich abgeſchätzt auf 60 Thlr., zufolge der, nebſt 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
ſehenden Taxe, fol 8 
am 4. Au guſt 1854, Vormittags 10 uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 
2092, Freiwillige Subhaftation. 
ur 1 No. 1 N Hartau, N15 | 
rauer ſchen Erben gehörig, dorfgerichtlich abgeſchäͤtzt all 
520 Thlr, ſoll erbtheilungshalber m. 75 5 22 
am 19. Juni 1854, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden,. 
Taxe und Bedingungen konnen in unferer Regiſtratur 
geſehen werden. 1 
Dolkenhain den 24. April 1831. a 
Die Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatt 
2069. Noth wendiger Verkauf. 
Der Obſtgarten No. 3 mit einem darin ke 
Kaffee⸗ und Kegelhauſe und Kegelbahn hierſelbſt, 
auf 1134 Thlr., aufolge der, nebſt Hypotheken⸗Se 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe henden Ta 
am 14. Auguſt 1854, Vormittags 11 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain, den 20. April 1884. 1 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputat n. 


1 


tr * E 


Beilage zu 


BZreiwil liger Verkauf. 
Kreis⸗ Bericht zu Sandeshut. 

die zu Johusdorf unter No 70 des Hypothekenduchs be⸗ 
„zum Nachlaß der Wittwe Reimann, Johanne Ro⸗ 
ged. Kluge gehörige gleingärtneeſtelle, dorfge⸗ 
tlich abgeſchätzt auf 200 Tylr, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
lhekenſchein 8 Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fo 
am 22 Mai 1854, Vormittags 10 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſu haſtirt werden. 

Landeshut den 25, April 1851. 


2000. Publicandum⸗ 

Zur Verpachtung der Grasnu hungen au den Chauſſe⸗ 
riben, auf 3 noch einander folgende Jahre, habe ich fol: 
gende Termine anberaumt: 

Freitag den 5. Mai, Vormittags 9— 11 uhr, 
In meinem Büreau auf der äußeren Schildiuee Straße, deim 
Slockengießer Herrn Eggeling, für die Strecken 

i a) von Hirſchberg nach Spiller, 

b) von Hirſchberg nach Berbisdorf, 

oe von Hirſchberg nah Warmbrunn; 
Sonnabend den 6. Mai, Nachmittag 4 Uhr, 
Im Kretſcham zu Johannksthal, 5 

8) für die Strecke von Berbisdorf bis Alt ⸗ Schönau; 
Montag den 8. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
bel Herrn Gaſtwirth Liege zu Hermsdorf u. K., 

e für die Strecke von Warmbrunn bis Schreiberhan. 
Die Bedingungen find die gewöhnlichen, koͤnnen aber auch 
ben J. Mai ab in meiner Regiſtratur während der Dienſt⸗ 


ſlunden eingeſehen werden, 
birſchberg den 24. April 1854. 
- Der Köͤzigl. Bau Juſpektor Wolff. 

. 

1 Auktionen. 
AN, Mittwoch den 3. Mai c., Vormittag von 9 Uhr an, 
burde ich im gerichtlichen Auktions ⸗Gelaſſe: 2 Wehe rohe 
fFiinewand, 3 Operbetten, 3 Unterbetten, 6 Kopfkiſſen, eine 
RR lange weiße Tafel, einen dergleichen Tiſch mit Schuͤben, ganz 
but gehaltene polfrte Meubles, als 2 Sophas mit Sprung⸗ 
Kies, einen großen runden Zifch, eln en Kleiderſchrank, einen 
Wiſchſchrank, eine Glasſervante, 6 Rohrſtühle, einen großen 
Eplegel mit Unter ſatz, eine Komode, einen großen eifernen 
Bu balken u. m. A., gegen baare Zahlung verfteigern, 
Hleſchderg, den 27. April 318 

Ne e 


— — — ꝓ Y—ę—— tui — — 


Abg. r 

Die in einer Anzabl Exemplaria des Boten Nro. 33 auf 
den 45. Mai e. angeſetzte Auction, betreffend die zur Zulius 
d ea n chen Conc. Maſſe gehoͤrigen Sachen, ſoll den 
e Mai ſtattfinden. Löwenberg, den 23. April 1854. 
Schüttler, Auctſonator. 


A5. Au ct i o n 
Giaige Sechzig te. Eifen, Eiſenwaaren, Ketten, Werk: 
Sch verſchiedener Art, worunter eine gute Hobelbank, Hobel, 
Schraubzwingen, Räder, große Fenſterladen und verſchledene 
in eth Gegenftände werden den 5. und d. Mat in Ro. 832 
Schmiedeberg gegen fofprtige Baarzahlung in preußſſchem 


— — 


Sie verfteigeet, 


83 a 


7. 


Nr. 34 des Boten 


. —— . — 


3 


aus dem Rieſengebirge 1854. 


2052, FN Fe 


Künftigen Montag, als den 1. Mai von Mittag 1 uh 
an, ſollen in der Wohnung der verwittweten Gärtner Ehrl⸗ 


Die Orts Gerlich t e. 
. Weit, Orts⸗Richter. 
2054 Gegen gleich baare Bezaßlung werden Montag den 


1. Mai c. in der Brauerei zu Erdgannsdorf allerhand haͤus⸗ 
licher Wirthſchaftsvorrath nebſt Wagen und Ackergeräthſchaf⸗ 


ſtiane Klein No. 32 allhier, genaunt die Hollän dere, 
4 Stuck Nutzkuͤhe und mehreres Fausgeräth gegen boare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden, wozu Kauſtiebhaber 
eingeladen werden. 


Buſchvorwerk, den 25. April 1854. 


ten, ein Muſik⸗Orcheſter, 2 Drillich⸗Marquiſen, Bierflaſchen 


und einige harte Faͤſſer verkauft, ; 


won Holzverkauf. 


— — 


2062. 


Donnerſtag, den 11. Mai Nachmittag 2 Uhr, fol das im 


GBemeinde⸗Buſch zu Ober⸗Röversdorf ſtehende Schwarzholz 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflufige an Ort und 
Stelle eingeladen werden. Die Bedingungen werden im 


Termine bekannt gemacht werden. Kmuche, Ger.⸗Scholz. 


Oder⸗Roͤversdorf den 25. April 1851. 


Zu verpachten. ED 
2091. Die von mir in der Nieder Vorſtadt Bolkenhams 
kaͤuflich übernommene Über ſche Gerberei, beſtehend aus 
4 Stuben, Ooſt⸗ und Gemüſegarten, vollſtaͤndigem Gerbex⸗ 


Handwerkzeuge, bin ſch Willens ſofort zu verpachten, und 


konnen ſich Pachtliebhaber bei Unterzeichnetem melden. 
Ober⸗Wolmsdorf, den 21. April 3854. . 
Raupach, Bauergutsbeſier. 


a 


2077. Eine Brennerei nebſt Ausſchank if zu ver 
pachten. Näheres bei den Müllermſtr. Raupach zu Oder» 
Mauer bei Lahn. = i 


— — 


2070. Verpachtung f ES 
Das zur Gutsherrſchaft Matzdorf bei Splller gehörende 
Borwerk Charlottenthal fol wiederum von Michael 
c. ab im Ganzen aus freier Hand verpachtet werden. Das⸗ 
ſelbe beſitzt 148 Scheffel 0 Metzen dresl. Maaß pfluggän⸗ 
gigen Boden, 13 Scheffel Li Mesen Wieſen und 3 Scheffel 
5 Metzen Hutung. Auch können, wenn es gewünſcht wird, 
einige Morgen Niederwald in die Pacht gegeben werden. 
Die näheren Bedingungen find von ſetzt ab bei dem Micth> 
ſchafts⸗Amt zu Matzdorf zu erfahren. 


09. Verpachtungs⸗ Anzeige. 55 
Das Braus und Branntwein ⸗ Ürbarided Dom. 


Ober: Bellmanns dorf, an einer Kreuzſtraße, zwiſchen 


Markliſſa, Seidenberg und Schoͤnberg gelegen, fol zu 


Michaeli d. J. wegen Kränklichkeit des gegenwärtigen Päch⸗ 


‚serd, wiederum anderweitig aus freier Hand verpachtet we 
den, die Gebäude find maſſiv. Das Nähere iſt dei Unter 
zeichnetem zu erfahren, Anders, Amtmang, 


— ie 


N 


3 


X 


= ee 

— 5 Si ver kaufen ode v u verb ach te n. ; 

* 1000. Die von mir kaͤuflich uͤbernommene holländiſche Windmühle und Baͤckerei in Polkwitz beabſichtige Ich foto, b 

entweder zu verkaufen oder an kautionsfähige Müller zu verpachten, und find die in beiden Fallen ſehr annehmb, 
. jederzeit bei mir auf portofreie Anfragen zu erfahren. 

Das Gebäude nebſt darauf befindlicher Mühle iſt maſſiv und vor Kurzem neu erbaut, und enthält 7 f. 

Wohnzimmer mit Bäckerei. Die Muͤhle treibt 2 Mahlgaͤnge und einen Spitzgang mit franzöſiſchen Steinen, 


7 


pVeerarbeitet bei mittelmäßigem Windſtande 60 — 70 Scheffel Getraide taglich. — Ferner gehören zu dem Srundg de 
7 Morgen a Ackerland, welches um die Mühle herum graͤnzt. 


Abgaben hat. 


* 


1671. 


Anzeigen 


eite Baia 


7 Die Prämien Mrd mäßig und durchaus feſt, ohne jede Nachzahlung. 
8 Die Entſchaͤdigungen werden in allen Jahren in dem vollen Betrage einnen Monatefeif 10 


der Feſtſtellung baar geleitet. 


den . Agenten prompt vermittelt. 


uͤr Käufer i es beſonders vortheilhaft, da nur geringe Anzahlung verlangt wird und nur 3 Bone ihrli 
5 f 5 f eilbaf Jantke, Gutsbeſitzer in Kniegnitz bei Lübe ia 4 


vermiſchten 
Koͤlniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Sicherheits⸗Kapital 2,00 0,000 Athle. 
Die Verſicherung gegen Hagelſchlag findet ſtatt auf Bodenerzeugniſſe aller Art, auch Fenſterſchelſe m 


2 Profpecte und Autrags⸗ Formulare werden unentgeldlich verabfolgt und der Abſchluß von Verſicherungen dutch 


Inhalts. 


KR 
Le 


j welche der Anſicht werth hält Weinhold, Kunſtgärtner. 


1981. Ich werde vom 28. d. Mts. an an jeden Freitag 
Vormfttogs in Sriedeverg im Gaſthofe zum golden en Löwen 
und Nachmittags in Greiffenberg im Gaſthofe zur Burg in 
Rechtsangelegenheiten, namentlich zur Aufnahme von Ver⸗ 
tragen und anderen Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
zu ſprechen fein, Löwenberg, den 20. April 1854. 


7 DB, Rechtsanwalt und Notar. 


bis. Nach bereits 14 jähriger Praxis habe 

ich mein Domicil hierher verlegt, und bemerke, 

daß ich auswärtige Patienten mit eigner Fuhre 
. Haynau, den 17. April 1854. 

= Dr. Peiſer, 

prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, 


bog in dem Haufe des Goldarbeiters und⸗Rath⸗ 
manns deren rt 


* 


ü e Gegenſtände. 


der arsch baar geleiſtet. 


a 


ae 5 e konnen ſowohl auf ein als auf fünf. Jahre bewirkt werden. 1 
5 ö für ‚feine faͤmmtlichen Etats auf fünf Jahre Verſicherung nimmt, genießt ci er 5 


zwätzig ae der durchſchnittlichen Johres⸗ Praͤmie. 
den eee vr prompt Vermittelt; 


x 


irſchberg. C. Tr » 11. Butterlaube Nr. 32 
Re 2007. Blumenfreunden ur eſälligen Ap ſicht die peöcklige 2660. 
chineſiſche Pflanze Den ee we 200 Bluͤthen, Auswanderer 


Kolniſche Hate Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


© Sicherheits⸗Kapital 2,000,000 Nthlr. >37 
3 Die 1 gegen Hagelſchlag findet ſtatt auf Bodenerzeugniſſe aller Art, auch Bench m 


a ehr fi find mäßig und durchaus feft ohne jede Nachzahlun } 
Entſchaͤdigungen werden in allen Fahren in dem vollen Beten ge bien Monatsfef m nd 


Proſpecte und Antrogs+ Formulare , . . — — — verabfolgt 151 15 . von Berficherungit, dur 
an 6 ut, 5 


nach 

New Kork &c. und Australien 
befördert regelmäßig 1 

Palentin Lorenz Meyer, 

2, Steinhöft, Hamburg. 


Näheres bei Eruſt Kreutz, 
conceſſionirter Agent zu Berit 


2022. In Folge dieß fälligen Wunſches mehrerer mie 
Clienten, werde ich von nun an allwoͤchentlich des Mitt: 
woch s in Hermsdorf u. K. (m Tietze ſche Gaſthofe zit 
Hoffnung) und des Sonnabends in Schmiedeberg 
(im Heilmann'ſchen Gaſthofe zum goldenen Löwen) Mor: und 
Nachmittags in einem beſonderen Zimmer anzutreffen, und 
zu Conſultationen, ſowie zur Aufnahme von Kauf Verte 
gen und anderen ER bereit fein. HR 
Hirſchberg den 24, April I 5 
* 5 nz el. 


or { 
Königl. Rechts ⸗ Anwalt und Notarius public. 
— 


den 30, 8 15 ii 
Kuhn, conceſſlonirter Ma, 


* * 


Folgendes find die Reſultate der, in der der ame 3. Apel t April d. 
. für das Jahr 1853: 


Grund Fapit l 8 3,000,000 Thaler, 5 
Geſanimte Reſer e Be 4,122,939 
1 Einnahme für 18383838 795.014 

Zinſen Ennaommmne ee. 79,147 874, 1 


Die am 31. December 1853 laufende Verſicherungs-Summe betrug 405,403, 464 Thaler. ER 

; Die Geſellſchaft fährt fort Verſicherungen auf Gebäude in den Städten und auf dem Lande, buslige . 
Mobilen, Waarenlager, Eendte-Producte und Inventarien zu feſten und billigen, jede Nac 5 

gusſchlleßenden Prämien zu verſichern. a 

Antragsfarmukare zu jeder Art von Verſicherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung en 2 

alten, ſind bei dem Unterzeichneten ſederzeit in Empfang zu nehmen, ebenſo liegen dort vollſtändige Abſchlüſſe 8 

ut Mllheilung an Jeden, der ſich für die Anſtalt intereſſirt, bereit. FED 


Hirſchberg den 22. April 1854. Der Special-Agent C. zul 
. I TH a 
his, Die UNEOR, 


Ylgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Weimar, = 
Grund- Kapital 3 Millionen Thaler, 
wovon 2%. Millionen in Actien emittirt find. 


Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugnlſſe aller Art, wie: SEE 

a fenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. f. w. N 
Dem Vecſicherten ſteht es frei, feine Bodenerzeugniſſe ganz oder theiltveife ei zu laſſen. 

„Die Prämien find feſt, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. 

75 Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf mehrere Jahre geſchloſſen werdey. 

1 Bel Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den Verſſcheren ein Antheil von zwanzig 


Prozent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne daß ſie darum zu dem 3 
3 Mloſte beiſutragen haben. 


Die Schaden werden ſchnell und loyal regulirt. en 
Jede weitere Auskunft kann bei dem unterzeichneten Agenten empfangen und der Abſchloß von Ve ger 
wollte werden. 3 


Be Warmbrunn, im März 1854. a Fr. W. Richter, u der 9 8 
Für Auswanderer! „ 


Der unterzeichnete, von der Königl. Preuß 5 . conceffionirte, 
0 1 Agent für die Häfen Hamburg und Bremen, befördert durch ſeine Ex 
tion direkt (im Intereſſe der Reiſenden nicht über Liverpool) alimenatlic 
9 Iſten und Löten per Dampf» und e nach: 
9 en: York, Philadeſphia, Baltimore, Quebeef and 
5 | Australien“ . 
den ebenat Aileg bg en Original-Hafen⸗Preiſen unter prompter Erſtl 
ug ſeiner eingehenden Verpflichtungen und empfiehlt hauptſächlich frühzeitige An⸗ 
. An a Anfragen wird: . G. und Proſpect unentgeldlich e ei 
| H. C. Platzmaun. 
er cone. Haupt⸗ Agent zu Berlin, Louiſen⸗ Platz 47 5 


RUE „As 5 2 zZ: 
3 x # 5 


= 32333223322232222 83323232323333222232 
22001. Empfehlung. e 2 
Auf hieſigem Schloſſe befindet ſich eine Thurmuhr, 

5 welche im Jahre 1776 gebaut, und an derfelsen feit 
längerer Zeit mehrfache Reparaturen ohne Erfolg an⸗ 
gewendet wurden. Vergangenen Winter wurde dieſelbe 

von dem Uhrmacher Meifter Menzel in Schönau 
@ eigenhändig reparirt, und iſt in einen ſolchen befriedigen: 5 
den Zuſtand geſetzt worden, daß ich denfelsen als einen 2 
2 ſehr zuverläßigen und kenntnißvollen Mann empfehlen PS 
kann. Nieder⸗Falkenhain, den = April 1854. er 
n 4 1 7 e = 
8 = Wirthſchafts⸗ Inſpektor. = 
CEOVEDLLOLBTSLSLIED SOLLST el exe 


1001. Schutt del mit angefahr 


ER 0 Pf. Trinkgeld. Julius Liebig vor dem Burgthore. 


4055. Herrmann kiebich von Hartenberg, Schneider 
in Wuͤnſchendorf, hat ſich erdreuſtet 6 Rthlr. Geld auf mei⸗ 
nen Namen zu borgen. Ich warne hiermit einen Jeden, 
indem ich nichts für ihn bezahle. 
s i Schachtelmacher; Nr. 23. 


kann dei mir angefahren werden und 
gebe ich für jedes zweiſpaͤnnige Fuder 


; == Johann 9. Linke, 
Petersdorf, den 24. April 1834 


2050. Die meinem Schwager, dem Baͤckermeiſter Karl 
Kurz von hier und dem Hausler Kaspar Kurz von ul⸗ 
lersdorf bei Liedenthal öffentlich in der Gaſtſtube des Brauer⸗ 
meiſter Herrn F. Seiffert in Ullersdorf dei Liedenthal 
angethanen Beleidigungen nehme ich in Folge ſchiedsamtli⸗ 
chen Vergleichs vom heutigen Tage zurück, leiſte Beiden 
nochmals hiermit oͤffentliche Aovitte und erkläre dieſelben 
als rechtliche Manner. 
8 Llebenthal, den 21. April 1851. 
. Karl Friedrich, Fleiſchermeiſter. 


2096. Dei dem heutigen vor mir abgehaltenen Vermittel⸗ 
ungs⸗Verſuche hat der Gartnersſohn Joſeph Glaubitz 
von hier die unverehelichte Franzis da Seeliger bier⸗ 
feld wegen der durch Verbreitung eines verleumderiſchen 

Briefes idr zugefügten Ehrverletzung um Verzeihung gebe- 
ten, auch, zur Sühne deſſes, 3 Rihlr. zur Hiefigen Orts⸗ 
Armenkaſſe zu zahlen ſich verpflichtet, was hiermit auf 
Antrag der Partheien bekannt gemacht wird. 
SOGroß⸗Stöckicht, den 23. Apeil 1854. 
5 C. Baumert, Schiedsmann. 


3 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2003. Beränderungshalber iſt ein Gaſthof, an einer ſehr 
peledten Straße im Webirge, nahe bei 2 Kirchen gelegen, 
mit circa 12 Scheffel Acker und Wieſe baldigſt zu verkaufen. 
Wo? auf portofreie Anfragen zu erfahren in der Ex⸗ 
pedition des Boten. 


Das Haus No. 59 zu Mittel- Petersdorf bei Hermsdorf u. K., 
dicht an der Ghauſſee belegen, mit 2 Scheffel und / Bresl. Maaß 
Wraſegarten, ift zu verkaufen. Näheres dei dem Eigenthümer. 


2084. Freiwilliger Haus» Verkauf. 5 

Beränderungshalber din ich geſonnen, mein Haus Nr. 36, 
mit Hinterhaus und Garten, in Pohenfriedeperg in der Nieder⸗ 
ſtadt gelegen, zu verkaufen. Im Vorderhauſe befinden ſich 


5 Studen und im Hinterhauſe 2 Stuben nebſt Nagelſchmiede⸗ 


Werkſtätte. Hohenfriedeverg, den 26. April 1854. 
: Michalk, Nagelſchmiedmeiſter. 
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2091. aus: Verkauf. x 
Mein auf der Badergaſſe gelegenes Haus Nr. 100) bege⸗ 
ſichtige ich ſofort aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe it 
in gutem Dauzuſtande. Näheres deim Eigenthuͤmer 
Guſtav Blochmann, Riemermeſſter 
Markkiſſa, den 21. April 1851. = 


Ein Bauergut 


mit 150 Morgen Acker und Wieſen, ganz neuen Gebäuden, 
iſt fuͤr 5600 Thlr. zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Kommiſſionär G. 

3 

2} 


>. Geſchaͤfts⸗ Verkauf, 


Umftände veranlaſſen den Verkauf eines fehr guten, in 
nomirten, elegant eingerichteten Stahl⸗, Kurz⸗ und 
Salanterie Waaren⸗GSeſchäfts in einer mittleren 
Provinzialſtadt vorzuͤglicher Gegend Niederſchleſteds. Anı 
jahlung 6000 Rthlr. 1000 Rthlr. Anzahlung genügen zur 
Uebernahme des Hauſes, welches im beften Theile des Marktes 
liegt. Aoreſſe des Beſitzers ertheilt die Exped. des Boten, 


2039. Die auf der Hartmannsdorfer Straße Nr. 353 40 
Markliſſa vorthellhaft gelegene, gut eingerichtete Bädern 
ſteht dald zu verkaufen. Näheres iſt zu erfragen beim de; 
ſitzer derſelben. Baͤckermeiſter Lehmann Fr 
zu Alt⸗Ge hardsdorf bei Friedeberg. 
2041. Zu verkaufen. 75 
Ein Bauergut mit 130 Morgen Flächens Inhalt, 
Einen Gaſthof an einer belebten Straße mit 60 Morgen 
: Ackerland und Wieſen, v4 
Zwei Reſtſtellen mit 50 und 30 Morgen Ackerland und Buſch 
weiſet nach Weiſt in ul. 


2 


verwittw. Endler am Burgthore 


1994, 


Tonnen⸗Canaſter, 


alte angelagerte Waare in grobem Schnitt, empfehlen wit 
als Vorzüglich das Pfund zu 2, 5 und G Sgr. 
Gebrüder Caſſel. Kürſchnerlaube Nr. 14 


Gardinen⸗Stangen⸗ Roſetten⸗ 
Arme⸗ und Ringe, 
Tiſch⸗ und Deſſert Meſſer, 
Gummi ⸗Schuhe für Herren u. Damen 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
in] eg an en Pe 


50 


= 


e in- 
Unterzeichneter offerirt eine Partie Eß⸗ und Saamen⸗ 
Kartoffeln, guter Qualität, zum baldigen Verkauf. 
Dom. Ober⸗Baumgarten, Kreis Bolkenhain, 5 
> den 23. April 1854. n . 
20890. 2 Bodelins, Amtmann. 


a 7 S 


. 


ii St ir o h hüte rt 
amen von 7 ſgr. an, für Mädchen und Knaben von 5 fgr. an, find in großer 
ahl und den verſchiedenſten Formen und Geflechten von der Leipziger Meſſe bereits 


troffen, und empfiehlt N 
Schildauer Straße. Herrmann Nofentbal. 


— ʒ́ĩt?⁵́'.n—— qLnm—I———— — -.- ᷑ ——kK— — ͤ—-w— 
ie. Den erſten Transport meiner neuen Leipziger Meß⸗Waaren, beſtehend in einer großen 
Auswahl der modernſten 5 z 5 2 
EB Stroh: und Seiden⸗Hüte, Bändern und Blumen, 
empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen : 

8 die Damenputz⸗, Poſamentier⸗ und Weißwaaren⸗Handlung 
3 von M. Urban in Hirſchberg, innere Langgaſſe, 


1867, Zu den bevorſtehenden Frühjahrs⸗Bau⸗ und Verſchoͤnerungs⸗Arbeiten erlaube ich mir dem hechgeehrten Publikmm 
Fleſchbergs und deſſen Umgegend zu geneigter Beachtung die Muſterkarten der neueſten, geſchmackvollſten und beliesteſteg 
Tapeten und Bordüren, aus der Fabrik von Heinrich Hopf aus Dresden, zu empfehlen. — Die prompteſte 
1 110 55 zu Fabrikpreiſen verſprechend, bitte ich außerdem noch, mich mit Aufträgen anf alle in mein Fach ſchlagenden 
Arbeiten, deren forgfältigfte und billigfte Lusführung ich mir ſtets angelegen fein laſſen werde, zu deehren. 


Hieſchderg, im April 1854. C. Niegiſch, Tapezierer, 
wohnhaft Schildauer Straße Nr. 76. 


1 Zur gütigen Beachtung. 1007. Auf dem Dominio Maß dorf bei Spiller find noch 


Die von Herrn J. Oſchinsky in Breslau erfundene circa 100 Gtr. gutes vorjähriges Wiefenbeu zu verkaufen. = 
Brfundpeitös und Univerſal⸗Seife, deren Heilkraft bereits BE ĩ Ä 
durch viele Atteſte beftätige iſt enpfing in CTommiſſion und 1789. Nachdem ich durch dirtete Beziehungen ons den ans 


r ſchriftliche Gebrauchs⸗Anweiſung geſehenſten Fabriken mein 
Hleſchberg. 


ap A. Spehr, Gerichtsgaſſe. Farben⸗ Geſchaͤft f 
Peachtenswerth fuͤrLandwirthe fuͤr Oel⸗ und Waſſermalerei aufs Reichhaltigſte vervolftän- 
8: 13 & 0 5 „digt habe, bietet daſſelde in allen Farben und Mal⸗Utenfilſen 
Ila mein allzuſtarkes koger von ächtem Rigaer die größte Auswahl dar. 8 3 
apmnen»Leinfaamen etwas zu räumen, verkaufe Auch empfehle ich mein bedeutendes Lager aller Gattun⸗ 
i afılsen zu bedeutend heradgeſetzten Preiſen. gen Pinſel, die ich aus den vorzüglichſten Fabriken des 
Ile die Aechtheit der Saat flehe ich ein. Ins und Auslandes beziehe, zu geneigter Beachtung und 
I Ri Berthold Ludewig. ſtelle bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. Preis⸗Con⸗ 


Provencer⸗Oel⸗Flaſchen, e im Lee t 


alen Großen, zu den dilligſten Preiſen, empfehlen 


5 


Bi 


j ebrüder Caſſel, 1985. 100 Soc gute gefunde Kartoffeln find zu ver 
I Bere: Kürfchnerlaube Nr. 11. kaufen. Von wem ? ift in der Eeped. des Boten zu erfahren. 
een, bei-@räffen, Tab: iss l. Fein gemahlene, 
30 Cine fhönes Wieſen eu : ae Bein Acmablenge 

ine. * zu verkaufen. 5 e 
eee Naeuländer Dünger⸗Gyps 


J x 

% n E ar ; i u Löwenb N 
Nachdem wir d 11 „ iſt zu jeder Zeit in den Magazinen zu Löwenberg und Neu⸗ 
le (dei nee ih i OR aa land vorräthig und wird zu folgenden Preiſen verkauft: 


- N i 1 b 
yalıden in Betrieb gefsgt Haben, Mind wir , 0 Hf. und 8 Pf. Sabegefhr Bei Mrs 
a 99 07 gebrannten weißen Baus und Acker ⸗ gabe einer leeren au 58 Salz⸗Tonne zu 2 Nthle, 
„Judem wir den geehrten Abnehmern die biliaften Preife 2 Ser, 6 Pf. und 6 Pf. cadegeld! 
feßen verſichern, fehen wir einer eneigten At nahme der einzelne aten wenn die Abnehmer Säcke dazu mit⸗ 


Atgtgen, Rofemann. Schittler. bringen: 
| Alber den 2 Apcit 1854. in Cöwenberg zu 13 Sgr. J und 3 Sf. Ladegeld. 


B tt ( 5 — ar 1 zu 12 Sgr. 5 
a Brettmu en. ie Kgl. Prinzl. Niederl. Apps t⸗ Verwaltung. 
Gebrüder Ai es. DIE RI RUN Er Ph. ac nn 2 8 : 


- 


Suſtav Kahl, Soldderger Straße. 


= Er 506 = 
ER SE Frühjabrsmäutel und Meantillen, 


5 in Tuch, Tafft und Atlas, SE 
in den neuen und geſchmackvollſten Facons, empfiehlt zu den . Preiſen M. Ur 


55 5 Bekannt mm a chung. 
8 Auf den Freiherrlich von Silberſteinſchen Werten zu Schatzlar in Voß 
er die Steinkohlen zu nachſtehenden Preiſen zu beziehen: 


ER , 1 wiener Zenter Stük: Kohle pr. 16 Kreuzer Münze, 
Re 1 man Tonne Würfel⸗Kohle pr. 38 2 
5 1 „gemiſchte Kohle pr. 25 : 
x 1 „kleine Ziegel⸗Kohle pr. 15 . 


en Bei Zahlungen in preuß. er wird das Agio berechnet. 
Schatzlar, den II. April 1854. 
5 5 Das Baron Silberſtein ſche Schicht amt. 


en Möbeliberzüge in Damaſt „Drillig und Kattun, in den geſchm 

5 vollſten Deſſins, geſchlagene und glatte Gardinen⸗Mulls, desgl. Frangg 

und Borden, ſo wie eine große Auswahl von gemalten Fenſter⸗ ⸗Roule 

in den neuſten Zeichnungen, empfiehlt zu billigen Preiſen 

die Tuch⸗ und Modewaaren⸗Handlung des Seheimaun Schu 
in Warmbrunn, am Neumarkt. 


. Ausverkaufs - Anzeige. 
Die Mannfactur und Modewaaren Hand lung 
von Guſtav Kühn, vormals Krengel, 


ö am Ringe Nr 
ſetzt den begonnenen Ausverkauf fort. 
Indem 10 mein Lager nur noch ganz kurze Zeit behalte, und ſomit recht zahlreichem Sic 10 
gegen ſehe, kenn ich die Bemerkung nicht unterlaſſen, daß Ihnen die Gelegenheit Ihre dee 10 15 
15 pt, unter dem Einkaufspreiſe 15 beſchaffen, nicht bald wieder geboten werden moͤchte. 
Sauer, den 20. 6. April 1354, 


De. | N 

habe ich heut aus Nord Amerika die erste divecte Zufub 

1 empfangen und empfehle denſelben, wie auch 8 

ächten pernan. Guauo⸗ und Chyli⸗Salpeter 

J den Herren Landwirthen e e Aönahme und zu 
40 den billigſten Preiſen. 5 
Liegnitz den 22. April 1854. L. Di fähriug 

sous Sesseeesees® 


Verkaufs Anzeige. . 
noch ganz gute engl. Drath⸗ Malz doͤrre ſteht 
m Domſnium Nieder⸗Falkenhain zum Verkauf. 


hie, netft maffivem Wohnhauſe und Scheune und 
Morgen Acker und Garten, unter foliden Bedingungen 
igft, ohne Cinmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 
heres teim Eigenthumer Dorn, 

55 5 Muͤhlenbeſitzer in Lederroſe, Kreis Striegau. 


NIE Zwei neue fpanifche Wände ſtehen billig zum 
Verkauf beim Lohndiener Joſ. Schier in Warmbrunn. 


am, Keimfähigee Klee⸗ und Timothee: Bradfan» 
men iſt zu verkaufen bei Steinke. 
Buchwald bei Schmiedeberg. - 


Auf. 20 bis 30 Ente. Heu find zu verkaufen bei dem 
lchermeiſter Se 
200), Veränderungshalber find ein Paar gute Roßhaar⸗ 
Madratzen und ein Schreib ſecretgir zu verkaufen 
be! ; A. Glatz in Ktunnersdorf, 


2. Die neueſten Sommer- und Frühjahrs⸗ Sachen, als 
Stroh, Roßhaar⸗ und Seiden⸗Hüte, Bänder, Blu⸗ 
men und Stickereien, habe ich in größter und ſchönſter 
Auswahl und empfehle folche zu den billigſten Preiſen. 
Landeshut, den 20. April 1851. 

1 ; Marie v. Weger, 
Damen ⸗Putz⸗ Handlung. 


Fuͤr Knochenarbeiter. 


parſvte ſchöͤne Knochen von ſeltener Größe empfehlen 
Gebrüder Wallfiſch in Warmbrunn. 


ö Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Eine vorzügliche Mühle 
bald zu verkaufen oder zu verpachten. i 
% Kommiſſionaͤr G. Meyer. 


N Kauf Geſuche. 

Mi, Wer friſches Maulbeerlaub verkzuflich anzubie⸗ 
hat, der melde fich jetzt bei 

Hieſchberg. Mathilde verwittw. Häusler. 


Mi. Das Dominjum Masdorf bei Spiller beabſichtigt 
dies Jahr nach der Wollſchur wieder circa 100 Stück 
Okackſchaafe von deutfcher Rage, die von der Dreher⸗ 
ind Fraber⸗Krankheit frei find, zu kaufen. Darauf Re: 
ſleklirende wollen ſich entweder ſchriftlich portofrei oder per: 
glich an das daſige Wirthſchafts⸗Amt wenden. = 


, Zu verkaufen und zu vermiethen, 

20. Zum Verkauf ſtehen neue Rate en von Mahagoni 

und Kirſchbaumholz, deren Ton kräftig und angenehm ift 
und für deren Güte Sarantie geleiftet wird; auch werden 
taturen in jeder Art gründlich ausgeführt, fo wie 

umente in Miethe zu A find deim 


Inſtrumentenhauer 


* \ 


Veränderungshalber bin ich gefonnen meine Bock⸗ 


ordorf in Hirſchberg. 


In Hartau bei Sirſchberg iſt das Haus No. 27, desgl. 


guter Kartoffel- und ſchoͤner Leinacker zu vermiethen, 


und 8 Schock Futterſtroh und ein Haufen Spreu zu 


verkaufen. 2101 


N Zu ver miet hen. 5 
1921. Der zweite Stock und die Parterre Wohnung in 
meinem Hauſe auf der Prieſtergaſſe ſind zu vermiethen. 

Dr. Hederich. 
2122. Eine Vorderſtube iſt zu vermiethen bei A. Müller 
vor dem Bur gthore. 


2053. In Greiffenderg, Nr. 117 am Markt, iſt eine Treppe \ 


hoch eine Wohnung von 5 Studen, nebft Küche und Vor⸗ 
rathskammer, fo wie ein Pferdeſtall zu 4 Pferden, 2 Kut⸗ 
ſcherſtuͤschen, Heu- u. Schutt boden und Keller zu Johannis 
zu vermiethen. > 


2100, In Nr. 612 auf der Muͤhlgaſſe iſt im zweiten Stock 5 
vorn heraus eine Stube mit Alkove, Kammer, Holzſtall und 


einigen Beeten im Garten zu vermiethen und den 1. Juli en 


zu beziehen. Firſchberg, den 28. April 1854. 


2111. Ein Flügel iſt zu vermiethen. Wo? beſagt die 
Expedition des Boten. 


Perſonen finden Anterkommen. 
2002. Offner Adjuvanten - Poſten. : 
Sollte ein Schulamts⸗ Kandidat oder befähigter Präpa⸗ 
rand geneigt fein, den hieſiden Adjuvantendſenſt, — der bet 
freier Station 40 Thlr. Gehalt gewähret, — ſofort zu 
übernehmen, der wolle ſich alsbald, muͤndlich oder ſchriftlich 
bei mir melden. a chenk, Lehrer. 


Hausdorf b. Kynau, Kreis Waldenburg, den 21. April 18584. 
Ein geſchickter Glasſchmelzer, der alle Farben 


2073. 
im Glaſe herſtellen kann, wird für eine Glashütte in Weſt⸗ 
phalen geſucht. Franco Offerten an Franz Joſ. Schulte 
in Balve, Reg ⸗Bez. Arnsberg. BEE, 


2074. Maler gehülfen 
finden ſofort dauernde Arkeit bei dem 


Maler Schutz in Warmbrunn. : 
192, Brauchbare Zimmergeſellen finden Beſchäf⸗ 


tigung bei dem Zimmermeiſter Gärtner 


— 25 Re — 77 .. 
2090. Ein militaͤrfreier, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Schafer⸗Großknecht kann ſofort dei dem Dom. 
Ober⸗ Baumgarten, Kreis Bolkenhain, placirt werden, 
Jaͤhrliches Lohn 28 rtlr. 0 : 5 
2076. Ein zuverläßiger, ehrlicher, ſtets nuͤchterner Mann 
kann als Wächter auf einem Gute ein gutes Dienft er⸗ 
halten. Wo? ſagt Herr Buchbindermeiſter Bürgel zu 
Schmiedeberg. . 


Perſonen ſuchen Unterkommen. RL 
2072. Ein Ackervogt, mit guten Zeugniffen verſehen, 
welcher wegen Verpachtung des Gutes, worauf er gegen⸗ 
wärtig konditlonirt, zu Michaeli c. feinen Dienft verlaſſen 
muß, ſucht zu diefem Termin in gleicher Eigenſchaft ein 
anderweitiges Engagement. Nahere Auskunft in dieſer Sache 
ertheilt Auf portofreie Anfragen das Wirthſchafts⸗Amt zu 
Mas dorf vr, Spiller. 


1 


RESTE 


in Waldenburg. 


4 


brennerei ein Unterkommen. 


unter kommen Seſuch. 


9030. Ein cautionsfähiger Brauer ſucht zu Johann als 


Lohnbrauer oder als Oberbrenner in einer Dampf: 
Auch iſt derſelbe geneigt die 


| Pachtung einer Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft zu ühernehs 


25 Tanzmuſik ſtatt. 


5 8 Cours Berichte. 


men. Man wende ſich deshalb an den Brauer Wilhelm 
Wenzel in kangneuendorf, Kreis Löwenberg. 


Lehrlings- Geſuch. 
2063. Einen geſitteten Knaben als Lehrling ſucht 
8 der Seifenſiedermeiſter Baumert in Schönau. 


Gefunden. 
2047. Bei den Ortsgerichten zu Bärndorf, Kreis Hirſch⸗ 
berg, iſt ein auf dem Wege von da nach Buchwald aufge⸗ 
fundener grüntuchner Rnäbenrock gegen Erſtattung der 
Koften und Findelohn, von heute ab, binnen 6 Wochen abs 
zuholen. Bärodorf, den 26. April 1851. 
Die Dris gerichte. 
Partſch, Ortsrichter. 


Ber lore n 
2093. Eine angemeſſene Belohnung erhält der Finder, wel⸗ 


cher den am 23. April in Nieder: Schmiedeberg verlorenen 


Bambus ſtock bei mir in Schmiedeberg abgiebt. 
\ Neinboth, Kreis- Wer. Kanzlift. 


3001. Eine gute Belohnung dem ehrlichen Finder, welcher 
die am 19. d. M. in der Nacht einem armen Fuhrmann 
auf dem Wege von Schmiedeberg bis Schoͤmderg verlorene 


{ gro Wagenwinde bei dem Maurermeiſter J. Baumert 
n : 


Schömberg abgiebt. 


— 


— 


= Geld verkehr. 
2115. Kapitale von 100, 180, 250, 350, 1000, 1500, 2500, 


3000 und 4000 Thlr. find auszuleihen. 


f Kommiſſionär 8. Meyer. 


2064. 560 Nthlr. W. ündelgeld ſind gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit auszuleihen bei dem 
Seifenſiedermeiſter Baumert in Schönau. 


ci“ Einladungen 
2078. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik bel W. Sturm. 


— nn hinein ann. 


2103. Zum Kirchenfeſte, Montag den 1. Mai, ladet nach Neu⸗ 
Schwarzbach freundlichſt ein und findet an Bieten ae 
trauß. 


Breslau, 26. April 1854. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. 


f dito dito Lit B. 4 pt. Cöln⸗Minden 3½ pet. 1027, 
7 3 , 93% 5 dito dito dito 3 ½ pt. 5 Fr. Wild. Roi, 4 pCt. 37½ 
— gs. „ . n ibri 2 7 Y 4 
es een 3 Mentenbriefe 4 pCt. 91 . Br. f Wechſel Courſe. 
Tuuisd'or vollo. „107, Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. amſterdam 2 Mon. „ 139!) 
Poln. Bank⸗Billets = MU Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 100 Gr. Hamburg kl. S.. 140 
Oeſterr. Bank⸗Roten „ 73½, Br dito dito Prior. 4 pCt. 83 G. dito 2 Men. 148% 
Stagtsſchulpſch. 3½ pet. 83% Br Oberſchl. Lit. 4. 3% pCt. 161 ½ Br. London 3 Mon. 0,13 
Seehandl.⸗ Pr. S. dito Lit. B. 3½ pCt. 137% Br. dis : 
Boiner Pfandbr. 4 pct. NY, G dito Prior.⸗Obl. Lit. C Berlin k. S. 10 
bile dito neue 3 pet. 80% G 4 Fl. 84 Dr dito 2 Mon. 00 


Medakteur und Verleger! €. W. J. Krabn. 


— 
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Schleſ. Pfobr. a 1000 rtl. 
3% pCt. 5 


pEt. 2 
Schleſ. Pfdbr. neue 4 bt. 


— 


2103. Einladung nach Straupitz 
auf Sonntag den 3. April zum Georgefeſte, wo 
Kuchen zu haben find, und auf Montag zum Kirche 
zur Tonzmuſik. Um zahlreichen Beſuch vittet Dör 


2103. Einladung. ER 15 

Am Kirchen feſte, den 1. Mai d. J., 8 

rio ⸗ Concert 

und nach demfelden Tanz vergnügen, wozu mit dem 

Bewerten, daß Eatenbraten, geſottene Karpfen und feiſchn 
Kuchen zu haben, ergedenſt einladet 3 

Geunau. Verw. Kretſchambeſitzer Rücker 


2106. Zum Kirchenfeſte in Becbisdorf, Montag den 1. Mü 


Concert und Tanzmuſik, 
wozu ergedenſt Unterzeichneter einladet. Auch wird fir 
friſchen Kuchen beſtens geſorgt ſein. ar 

Schilling in Berbisdorf, 


1995. Einem hochgeehrten Pu likum die ergedene Anzeige 
daß ich ſeit Oſtern d. J. den Gaſthof zum „Deutſchen 
Haufe‘ in Lähn käuflich übernommen have, und für keel 
Bedienung beſtens forgen werde, bitte daher um geneigten 
zablreichen Zuſpruch. Gott fr. Stumpe, Gaſtw 
Kahn den 22. April 1854. X 


— m — . — —uyt:¼.—ů— 
2126. Mittwoch, den 3. Mai, ladet zur Tanzm 
ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke wird beſt 
geſorgt ſein. Lähn, den 27. April 1851. 
C. Steinert, Gaſthofpaͤchter im ſchwarzen M 


Getreide- Markt:Preife 
Hirſchberg, den 27. April 1854. 


Der gw. Beizen g. Weizen“ Roggen; Gerſte 
Scheffel rtl. for. pf. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. tt. for. ff.. 


Höchſter | 3 211—] 3 16 — 3 —— 2 24 
Mittler | 3,19] 314 — 28 — 420 
Niedriger] 3]17]—] 312 — 225 — 218 J 10% 


Erbfen J Pöchſter | 7028 —J Mittler J 720 


Breslau, den 26. April 1884 


Spiritus per Eimer 13%, ril bez. 
Muböl per Centner 12%, rtl. Br. 


Oberſchl. Krakauer 4 pft. 77% } | 
Miederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 87% U 
Neiſſe⸗ Brieg 4 pCt.. 84 Di 


4 


16 95 ; 
N r. 
97 5 
989 8 


Scdenckt bei G. W. I. Rrebn. 


